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—— da  V uge ſofort efangen nimmt, iſt die ungewöhnlich ſplendide
und ſorgfältige Ausſtattung des Werkes. —  H erinnert das im gleichen
Verlage erſchienene Prachtwer über Columbus. Auf jeder O/  —  eite wird der
Tept umrahmt von herrlichen Scenerien, un die wahrhaft künſtleriſche, zumeiſt
auf da  D Lehen der eben in Rede ſtehenden eiligen bezügliche Compoſitionen
verwoben Iin Außerdem ſchmückt jede Heft eln farbiges Gruppenbild

Heiligen.
Für die Gediegenheit des Textes ürg chon der Name de Ver  2

faſſers. „Kurz und gu ein dem erfaſſer als leitender Gedanke vor
geſchwebt haben; Er bringt deshalb die hiſtoriſch icheren Lehens
umriſſe Iun möglichſter Knappheit. Jedem Heiligen In aſt durchgehends nur

zwei Seiten gewidmet. Zieht man noch die illuſtrativen Umrahmungen jeder
efte un Betracht, ⁰ einem der 2  ext urch den Bilderſchmuck viel⸗
El twas eingeengt erſcheinen. VJe nun, ver eine ausführlichere Legende
wünſcht, dem ſteht der Büchermarkt zUr Auswahl offen, der nach
Bitſchnau, Stolz, Ott oder anderen greifen. Hinſichtlich ihrer Kürze hat die
vorliegende Legende den Vorzug, daſs die für die einzelnen Tage entfallenden
Leſungen leicht bewältigt werden können. Durch ſeine Ausſtattung eignet
ſich dieſes Prachtwer namentlich 3u Feſtgeſchenken.

Ried im Innkreis. Poeſchl.
24 appae mundi. Die älteſten Weltkarten. Herausgegeben und

erläutert von IOr Konrad Miller, Profeſſor Am königl. Realgymnaſium
in Stuttgart. VI. (Schluſs)⸗Heft: Reconſtruierte Karten. M  (tt Clichés
darunter —49 Karten) im Text und Kartenbeilagen. Gr. 40— 154
Stuttgart, 1898 oſef Roth'ſche Verlagshandlung. Preis Aam Schluſſeder Recenſion angegeben.

M  (it dem vorliegenden Hefte finden die Mappae mundi ihrenvorläufigen Abſchluſs. Auch dieſes eft, das gewiſſermaßen al  O der zweiteTheil des Werkes gelten kann, bietet, OVie die früheren, weitaus mehr, al  U
m urſprünglichen Programm enthalten bvar S — ich zUur Aufgabe,
durch eine Reihe von Einzelnbildern die römiſche Weltkarte, die nicht
mehr erhalten iſt, zur Darſtellung bringen, ⁰ daſs dieſelbe In allen
weſentlichen Merkmalen erkennbar werden dürfte. V.  N zweiten Ab  Ni iſt
der ſogenannte „Geograph von Ravenna“ ſehr ausführlich behandelt. Der
Abſchnitt „Gemeſſene Karten“ bringt die geſchichtliche Entwicklung des Erd
bilde  V von Eratoſthenes an zur Darſtellung. Da da .  Heft ohnehin IIeinem Umfang von 154 Seiten angewachſen iſt, muſste der Index,der alle Ortsnamen umfaſſen ſoll, einem Nachtragshefte überlaſſen werden.

Anhang iſt beigegeben (in Fig ——  0  4—58 VM  (adaba im „*.  V  ande Moab,
v im Jahre 1896, auch verſtümmelt, Im Moſaikboden einer alten
Kirche eine Abbildung von Paläſtina gefunden wurde. Da das ganze Werk
jetzt 86 alte Karten, welche bildlich wiedergegeben ind, und Unter dieſen30 umfaſst, welche etz zum erſtenmale veröffentlicht werden, 10 muſstedie Menge des verarbeiteten Materials für die Schultern eines Mannes
eine 3.  übermäßig große ſein. Der Verfaſſer mag darauf olz ſein, wenn
auch, wie C ſelbſt geſteht, die Geſchichte noch vieles 3u unſeren Bildern
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U ergänzen haben wird. Der Verfaſſer

IE war von Anfang an beſtrebt,
den Preis des ganzen Werkes 0 ſtellen, daſs 6 edem iſolierten orſcher

Im 5

Eer⸗wie allen höheren chulen, zugänglich gemacht verden könnte.
hältni⸗ 3u den Herſtellungskoſten hätte nach buchhändleriſchem Caleul der
Preis mindeſtens auf das Dreifache angeſe verden müſſen, al geſchehen
iſt Es gereicht dem Verfaſſer zur Befriedigung, daſs die Mappae mundi
nicht Nur dem Univerſitäts-Unterricht zugrundegelegt werden, ſondern auch
mn Gymnaſien und höheren Lehranſtalten bereits Verwendung finden. Semi⸗
narien, Bibliotheken, Archiven und öheren Schulen iſt das Werk faſt Uun

entbehrlich. Der ermäßigte Preis des completen Werke  V  2 (I=VI, die
CEberſtorfkarte auf Leinwand mit Goldſtäben In Rolle, franco 22  — M‚ 2.50
die Eberſtorfkarte allein auf Leinwand mit Goldſtäben, gegen franco — 2— —
—  .—, Tabula Peutingeriana mit Text M

Freinberg bei Lin oſef Niedermayr 8
22) Die chriſtliche vom Erdengut nach den an

gelien und apoſtoliſchen riften Eine Grundlegung der
chriſtlichen Wirtſchaftslehre von Alfred Winterſtein, Domprediger In
Würzburg. Gyr 80⁰ 88 Mainz, 1898 Kirchheim. Broch. M 3.—

1.80, geb M 4.— 2.40
Der Katholik wird aus dieſem Buche freilich nicht viel Neues ernen.

Aher iſt doch intereſſant, die Auffaſſung Wertes und Zweckes de
Erdengutes im Geiſte der Lehre hriſti dargelegt 3U ſehen und dieſes In
tereſſe .  t  eigert ſich, venn mit dieſem Lichte, da  D Chriſti Lehre entzündete,
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Beſtrebungen der Gegenwart beleuchtet
verden Beſonders gelungen ſcheinen die C  Ie Der Communismus
der erſten Chriſten, C&àD D 9. und 2  6 und die ſchöne Abhandlung: —
chriſtliche Lehre Erdengut Iu ihrer Bedeutung für die innere Wohl⸗
fahrt de Menſchen 2—  65 56)

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer DUr Friedr. Kayſer.
3) Das Büchlein für die Novizen Anleitung V einem frommen

Uund fruchtreichen Noviziat. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Doctor
Ceslaus M Schneid ET. Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. 1223 X
U 367 S Regensburg, 1898 Coppenrath.

Ein treffliches Büchlein, wohlgeeignet, 3u einem frommen und fruchtreichen Noviziat anzuleiten! Nach der durchaus zuverläſſigen &  ehre der Heiligen,insbeſondere des heiligen Thomas von quin, heiligen Franz von Sales
ind des eiligen Ignatius von Loyola, werden V Reihe nach behandelt des
Noviziats: hohe Wichtigkeit, et 3u beſſernde Mängel, fernzuhaltende Geiſter,Tugendübungen, maßgebende rundſätze, Arbeiten, Prüfungen, Andachten, Stützen,Verſuchungen, letzte Tage Ein recht praktiſcher Anhang bringt ErwägungenÜber den weltlichen und über den Ordensſtand, ſowie en Spiegel einer UtenOrdensſchweſter. Die en kirchlichen Würdenträger Frankreichs und der
Schweiz haben ſeinerzeit das Original Wwarm empfohlen Der eutſchen gutenBearbeitung wünſchen wir bei Novizen und deren Meiſtern weiteſte Verbreitung.

ahern. Joſ Leoniſſa Ord 2
24 Die Betrachtungen ber das en Chriſti Ou  —  9

heiligen Bonaventura. Ins Deutſche übertragen von Joh. Jak. Hauſen,
Pfarrer. Paderborn, Bonifacius-Druckerei. M  . 1.50 9⁰ kr


